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e An unſere Leſer. ineBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern t
Heckober bis December 1858) mit 29 Sgt. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. Sgr. bei Beziehung durch

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen gen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verf
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere 3

ügungen und Bekanntmachungen des
eitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Königlichen
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere r Zeitüngs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels

e Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen. el e e e7 Halle, den 22. September 1858.

Dentſchland. uDerlin, d. 28. Sept. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem erſten Prediger an der reformirten Kirche zu Frankfurt a. d. O
Konſiſtorial- Rath a. D. Ule, den Rothen e Klaſſe
mit Eichenlaub, und dem Stutenmeiſter Hennig bei dem Haupt
Geſtüt Graditz, im Kreiſe Torgau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen. Der Rektor Dr. Crüger iſt als erſter Lehrer bei dem
evangeliſchen SchullehrerSeminar in Eisleben angeſtellt worden.
Prinz Napoleon traf geſtern Abend mit dem Kölner Schnellzug

von Paris, unter dem Namen eines Grafen v. Meudon reiſend, hier
ein und wurde auf dem Potsdamer Bahnhof von dem Perſonal der
franzöſiſchen Geſandtſchaft empfangen. Der Prinz ſoupirte im Ge
ſandtſchafts Hotel und ſetzte dann mit dem Breslauer Schnellzug die
Reiſe nach Warſchau fort.

Der „„Mind. Patriotiſchen Zeitung““ wird geſchrieben „Da der
Prinz von Preußen in den erſten Tagen des Monates October nach
Berlin zurückkehrt und es in der Abſicht des Königs liegt, noch vor
Mitte October die Reiſe nach Meran anzutreten, ſo läßt ſich mit Be
ſtimmtheit annehmen, daß in der Zwiſchenzeit die, alle Gemüther be
wegende Frage ihre Erledigung finden werde. Mehrfache Anzeichen
deuten darauf hin, daß in den maßgebenden Kreiſen für das in Aus
ſicht genommene Arrangement ein möglichſt enger Anſchluß an die auf
die Regentſchaft bezüglichen Verfaſſungs Beſtimmungen für nothwen
dig gehalten wird. Alle Vorſchläge, welche ohne ernſtliche Berückſich

tigung der in der Verfaſſung enthaltenen Normen mehr oder weniger
auf die Beibehaltung des ſeitherigen Proviſoriums abzielten, ſind als
beſeitigt zu betrachten. Eben ſo wenig eine Mitregentſchaft als ein
etwa veränderter Modus der Stellvertretung wird. Platz greifen. Es
ſoll ſich jetzt nur noch um die Form handeln in welcher der Prinz
von Preußen bis zur gänzlichen Wiederherſtellung des Königs die volle
ſelbſtſtändige Ausübung der oberſten Staatsgewalt zu übernehmen
habe. Man ſpricht in dieſer Hinſicht einerſeits von einer beſonderen
königlichen Anordnung, durch welche dem Prinzen durch Se. Majeſtät
in förmlicher Weiſe die Regentſchaft würde übertragen werden ande
rerſeits von einer mehr allgemein gehaltenen königlichen Vollmacht,
durch welche Seitens Sr. Majeſtät es dem Prinzen noch anheim ge
geben würde, zur Regelung der Regierungs Verhältniſſe im Einklang
mit den Feſtſetzungen der Verfaſſung das Weitere zu veranlaſſen.
Wie es ſcheint, findet dieſe letztere Art des Verfahrens am meiſten
Unterſtützung. Jn dem einen wie dem anderen Falle würde übrigens
Der Prinz die Landes Vertretung zur verfaſſungsmäßigen Miterledi
gung der aus der neuen Einrichtung ſich ergebenden Geſchäfte einbe
rufen. Das Gerücht der Zuſammentritt des Landtages ſei bereits
bis Zum 19. October in Ausſicht genommen, findet bis jetzt noch keine

Beſtätigung.“
Die

velegt worden.
utige Nummer des „Publiziſt“ iſt polizeilich mit Beſchlag

eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
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Nach amtlichen im Handels Miniſterium veranſtalteten Zuſam
menſtellungen hat die Geſammt Produktion des preußiſchen Hüttenbe
triebes im vergangenen Jahre 18,064,326 Ctr. 1,030 498 Ctr.

mehr als im Vorjahre betragen. Der Geldwerth der Hüttenpro
dükte iſt dagegen wegen des Sinkens faſt aller Metallpreiſe um
2,140,645 Thlr. zurückgegangen. Die Eiſenproduktion hat die größte
Werthverminderung, 2,546,710 Thlr. erfahren obſchon ſie in Quan
tität erheblich zugenommen hatte. Die Eiſen Hochofen Produktion hat
7,721,853 Ctr., die Stabeiſen Produktion 5,494,100 CEtr., die Stahl
Produktion 449,158 Ctr. die Zink Produktion 872,221 Ctr., vie
Gold und Silber Produktion 59,025 Mark, die Blei und Glötte
Produktion 265,678 Ctr., die Alaun Produktion 70,631 Etr. die
Vitriol Produktion 47,406 Ctr. die Kupfer- Produktion 31,946 Ctr.
betragen Die Anzahl der auf den preußiſchen Hüttenwerken beſchaäf
tigten Arbeiter iſt von 58,196 auf 59,189 Mann im vergangenen
Jahre geſtiegen

Die großen Manöver in Schleſien haben auch dazu gedient, um
zum erſten Male den Verſuch zu machen kriegsmaäßig größere Trup
penmaſſen plötzlich auf den Eiſenbahnen zu befördern. Die Leitung
dieſes Experimentes ſtand unter einem Stabs Offizier und einem Be
amten des Handels Miniſteriums dem Regierungsrathe Weißhaupt.
Das Reſultat war ein durchaus günſtiges und die Beförderung ging
ſchnell und ungehemmt von Statten. Bei anderen großen Manövern
ſollen die Verſuche mit einer kriegsmäßigen Truppen Beförderung
wiederholt werden um die erforderlichen Erfahrungen für die Trans
portirung von Armeen im Kriege zu ſammeln.

Hamburg d. 26. Septbr. Ungeachtet der Kirchentag uns
bereits ſeit länger als acht Tagen verlaſſen hat, wird doch in der
Preſſe und den engeren Familienkreiſen noch immer viel davon ge
ſprochen. Veranlaſſung dazu geben die noch immer fortdauernde Po
lemik darüber in den „Vaterſtädtiſchen Blättern der „Hambürger
Nachrichten die in zweiter Auflage erſchienene Predigt welche der
Prediger am Neuen iſraelitiſchen Kempel Dr. Frankfurter am
Schluſſe des Verſöhnungstages hielt und die gegen die beim Abend
gottesdienſte in der Reformirten Kirche während des Kirchentages von
dem bekannten Eiferer Paſtor Mallet aus Bremen demſelben der
den großen Maibrand des Jahres 1842 als ein Strafgericht Gottes
für die Sünden Hamburgs bezeichnete ausgeſprochene Behauptung,
daß die Juden unter dem Fluche Gottes ſtehen, gerichtet iſt, insbe
ſondere endlich die in der „Reſform gegen die Tendenz des Kirchen
tags gerichteten Angriffe, die auch durch das ſcandalsſe Betragen von
ein paar Beſuchern deſſelben eine nähere Motivirung erhielten. Die
jenige Nummer, in welcher die gedachte Berührung von Kirchentags
mitgliedern, deren Namen und Wohnort genau angegeben war, aus
führlich erzählt wurde, mußte nachdem ſchon die ſonſt 17,000 Exem
plare ſtarke Auflage der Reform um 3000 Exemplare vermehrt
worden war, noch viermal abgezogen werden und noch immer werden



von Auswärtigen und von Hieſigen für Auswärtige za m

plare jener Nummer nachgefordert. N.Aus Holſtein, d. 25. Septbr. Heute Morgens vor Tages
anbruch ſind die holſteiniſchen Jnfanteriebataillone aus dem Lager bei
Rendsburg aufgebrochen um, natürlich wieder mit Umgehung dieſer
Stadt, nach Eckernförde zu marſchiren, wo ſie heute Mittags ſofort
eingeſchifft werden ſollen „um in die däniſche Gefangenſchaft r

aszukehren wie die Soldaten ſich ausdrücken. Sie fragen
haben wir Holſteiner verbrochen, daß wir, während die Lauenburger
in der Heimath bleiben dürfen fern von derſelben unter einem frem
den Volke unſere Dienſtzeit verbringen müſſen 2 Die Marſchroute
über Eckernförde war erſt vor ein paar Tagen beſtimmt nachdem
man zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Plan, die Truppen in
Kiel einſchiffen zu laſſen, noch bedenklicher ſei. Die DOragoner durf
ten jedoch unter keiner Bedingung die durch die bekannten Vorfälle
ſehr mißliebig gewordene Stadt Eckernförde wieder betreten ſie wer
den daher am Ausfluſſe des ſchleswig holſteinſchen Kanals, eine Meile
oberhalb Kiels, eingeſchifft werden. K. 3.)

Wien, d. 25. Septbr. Unſer Cultusminiſter, Graf Leo Thun,
bekanntlich einer der eifrigſten Urheber des Concordats, empfängt be
reits vom Klerus, den ſeine Beihülfe in Oeſterreich zu der gegenwär
tigen Macht erhoben, den gewöhnlichen Dank. Sein Unterrichtsſyſtem
verträgt ſich nicht mehr mit der heutigen Stellung der Biſchöfe es
ſoll und muß geändert werden und da der Miniſter nicht nachgeben
will, ſo ſieht man einem ernſten Entſcheidungskampf entgegen.

Schweiz. SBern d. 25. Sept. Die ſchon von der weiland Tagſatzung
von Jahr zu Jahr in den Protokollen herumgeſchleppte Dappenthal
Frage iſt dazu beſtimmt, nächſtens eine bedeutende Rolle zu ſpielen,

da die militgiriſchen Autoritäten über die Bedeutung des Thales für
die Schweiz verſchiedener Anſicht ſind. Frankreich dringt nämlich auf
die Erledigung des ſeit Jahrzehenden beſtehenden Streites und hat der
Schweiz eine Entſchädigung von 300,000 Fr. gegen Verzichtleiſtung
auſ jeden Anſpruch auf das Dappenthal angeboken mit dem Bedeu
ten daß, ſofern hierſeits Schwierigkeiten gemacht werden ſollten die
Sache vor die pariſer Conferenz gebracht werden würde. Die fran
zöſiſche Regierung nimmt nämlich fortwährend den Standpunkt ein,
das Dappenthal ſei ſeiner Zeit in den wiener Verträgen irrthümlich
als zu der Schweiz gehörend betrachtet worden während es ſeiner
Natur und der Vergangenheit nach zu Frankreich gehöre. Der Bun
desrath wird es nun darauf ankommen laſſen, ob die Behörden des
Cantons Waadt geneigt ſeien auf das von Frankreich gemachte An

andere Frage iſt es allerdings wie die Angelegenheit in der
Sundes Verſammlung aufgefaßt wird. Es fehlt nicht an Stimmen,

die es zur Ehrenſache für die Schweiz machen, den Anſprüchen Frank
reichs eine feſte Verweigerung entgegenzuſetzen. Oberſt v. Cloß mann
in Genf ſorgt zudem dafür, daß die militairiſche Bedeutung des Tha
les nicht aus den Augen verloren werde.

S Jtalien.a Zum Concordat mit Baden wird der Wiener Zeitung aus Rom
vom 17. Sept. geſchrieben Du die Forderungen der Großherzog
lichen Regierung von Baden und die Zugeſtändniſſe des päpſtlichen
Stuhles durch die gegenſeitigen Erbrterungen rückſichtlich der noch übri
gen Gegenſtände zu keiner Vereinbarung gelangten, brach Se Em
der Eardinal Reiſache die Verhandlungen ab, und der Cardinal Staats
ſecretär Antonelli legte dem bevollmachtigten außerordentlichen Miniſter
Frhrn. v. Berkheim das Ultimatum vor Dies geſchah, wie ich höre,
vor zwei Tagen. Es ſcheint, daß der Miniſter und der ihm beigege
bene Oberſt Hofgerichtsrath v. Roßhirt die Verankwortung der Un
terzeichnung nicht auf ſich zu nehmen wagen, ünd daß ſie daher unter
dieſen Bedingungen dazu gar nicht vder nicht beſtimmt genug bevoll
mächtigt ſind Das entſcheidende Wort wird demnach vermuthlich
von Karlsruhe ſelbſt ergehen müſſen.

Frankreich.Paris d. 27. Sept. Die Anzeige des Moniteur“ von der
Reiſe des Prinzen Napoleon nach Warſchau hat hier große Senſation
erregt. Der Prinz begiebt ſich nach Warſchau, um den Kaiſer von
Rußland zu einer Reiſe nach Frankreich einzuladen. Man erinnert
ſich daß eine ſolche Einladung ſchon im verfloſſenen Jahre an den
Czaaren ergangen war und daß dieſer ſich entſchuldigend, ſeinen Vor
ſatz ausſprach, die Reiſe ſpäter anzutreten Jm gegenwärtigen Au
genblicke, bei der jetzt herrſchenden Stimmung wird die Miſſion des
Prinzen nicht verfehlen/ großes Aufſehen zu erregen Noch iſt der
engliſche Zorn über Villafranca nicht verraucht und ſchon kommt wie
der ein Ereigniß vor das geeignet iſt die Empfindlichkeit der Eng
länder zu berühren. Es iſt ſchon ein merkwürdiges Zuſammentreffen,
daß der Herzog von Cambridge in demſelben Augenblicke von Hanno
ver nach London zurückkehrt, wo Prinz Napoleon von hier aus nach
Rußland abreiſt. Man hat übrigens hier niemals ein Geheimniß aus
den freundſchaftlichen Geſinnungen gemacht die man für Rußland
hegt. Der Eiferſucht des engliſchen Bundesgenoſſen welche keine
andere Freundſchaft aufkeimen laſſen wollte, wollte man hier niemals
h England hat ſich das franzöſiſche Syſtem gemerkt indem
es ſich neben der Allianz mit Frankreich Oeſterreich näherte. Man
ſagt übrigens Prinz Napoleon habe die Sendung auch den Prinzen
von Preußen zu einem Beſuche nach Paris einzuladen Dem
„„Nord wird über die Reiſe des Prinzen von hier geſchrieben

Dieſe Reiſe wird die Bande der Achtung und Zuneigung, welche
die Herrſcher von Frankreich und Rußland ſeit der Zuſammenkunft in

tlicheh
erbieten einzugehen da dieſer Canton zunächſt dabei betheiligt iſt.

ſtructtonen Folge leiſtend, hatte Herr F

S

Stuttgart verbinden, noch feſter ziehen. Die ruſſiſche Regierungwill das Journal der Vertheidigung von e. e
Die franzöſiſche Regierung hat ihr die kaiſerliche Druckerei zur Ver
fügung geſtellt und ſo ſoll nun dieſes Werk hier erſcheinen. Fran
zöſtſcherſeits iſt ein ahnliches Werk ſchon ziemlich weit fortgeſchritten.

Großbritannien und Jrland.
Nach einer telegraphiſchen Mittheilung der „IJndependance“ aus

London vom 25 geht ein Gutachten des Oberingenieurs Sant y in
Neufundland dahin, daß die Störung des transatlantiſchen Ka
bels nur durch vorübergehende Schwierigkeiten bedingt ſei, die mit
der Natur der elektriſchen Strömungen ſelbſt zuſammenhängen das
Kabel ſei nicht beſchädigt. S

Oſtindien.
Eine über Malta eingegangene Depeſche meldet aus Bombay,

vom 7. d. M., als offiziell, daß die Rebellen von Gwalior in einem
Treffen mit den Truppen des Generals Roberts 700 Mann ver
loren haben und nach dem Chumbul geflohen ſind. Das Fort Po
curce hat nach dreißigſtündigem Bombardement capitulirt. General
Grant ſtand bei Sultanpore. Ein Corps von 4000 Mann Aufſtän
diſcher wurde von 550 Poliziſten geſchlagen. Jn Punjab Bombay,
Madras herrſcht Ruhe Drei Sepoy Regimenter ſind wieder bewaff
net worden.

S Amerika.New York, d. 15. Sept. Jn New Orleans erlagen vorge
ſtern 98 Perſonen dem gelben Fieber. Das hier angekommene
Schiff Star of the Weſt bringt Nachrichten aus Californien bis
zum 20. Auguſt und 1,700,000 Dollars. Eine große Anzahl Gold
jäger kehrte vom Fraſerfluſſe zurück, wo der hohe Waſſerſtand die
Thätigkeit der nach dem edlen Metalle Lüſternen eine Zeit lang be
hindert hatte. Am 5. Auguſt jedoch begann der Fluß zu fallen, und
von da an war der Goldertrag ein ſehr ergiebiger. Das Niedrigſte,
was täglich erbeutet wurde wird zu 7 Dollars per Mann das
Höchſte zu 50 75 Oollars angegeben. Die Nachrichten aus der
Stadt Mexies reichen bis zum 2. Sept. Den ihm ertheilten Jn

orſyth, der Vertreter der
ſeine diplomatiſchen Beziehungen zu der mei

caniſchen Regierung abgebrochen Tampico hatte ſich den Liberalen
ergeben. Vidaurri marſchirte gegen die Hauptſtadt. Der von

Herrn Reed mit China abgeſchloſſene Vertrag iſt hier angekommen.
Hie von Rußland in China den Amerikanern gegenüber beobachtete

Haltung hat in der Union große Befriedigung erregt.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M. d. 26. Sept. Das unſerer Stadt zur

ſchönſten Zierde gereichende großartige Denkmal der Erfindung
der Buchdruckerkunſt iſt nun endlich nach einer 17jährigen Thä
tigkeit fertig aufgeſtellt und dieſer Tage vom Comité dem Senate
übergeben worden.

München, d. 26. Sept. Die Feier des ſiebenhundertjähri
gen Jubiläum s unſerer Stadt nahm heute ihren Anfäng, und
zwar zunächſt durch feierlichen Gottesdienſt in der katholiſchen der
proteſtantiſchen und der griechiſchen Kirche ünd in der Synagoge.
Dem von dem Erzbiſchof von München in der St. Michgelshofkirche

Vereinigten Staaten,

e e

celebrirten Hochamt hat der König mit den könizlichen Prinzen, dann
alle königlichen Stellen und Behörden das Offtziercorps c. und die
Gemeindecsllegien beigewohnt. Der König wurde bei der Fahrt zur
Kirche ſowie bei der Rückfahrt von der Landwehrkavallerie begleitet.
ebenſo bei der ſpätern Fahrt zur Grundſteinlegung für die neue Ma
ximiliansbrücke. Nach beendetem Hochamt ſetzte ſich die Prozeſſion
zur Grundſteinlegung in Bewegung. Auf dem Wege dahin an der
Marienſäule, verrichtete der Erzbiſchof ein kurzes Gebet und unweit
der Jſarbrücke wurde ein Te deum laudamus für den ſiebenhundert
jährigen glücklichen Beſtand der Stadt abgehalten. Während der
König die Grundſteinlegung vollzog wurde von den ſämmtlichen Ge
ſangvereinen Münchens das vom Profeſſor Dre Beck gedichtete und
vom Muſikus Urban componirte Feſtlied vorgetragen. ſt

Konkslewo, d. 25. Sept. Am 17. d würden in Konko
lewb in kurzer Zeit 28 Gebaude, dabei die Schule und Kirche, durch
Feuer vernichtet Der Geſammtſchade iſt der „Poſ. Ztg.“ zufolge
ſehr beträchtlich da namentlich viel Getreide und Hopfen mit ver
brannt iſt. Auch ein Kind kam in den Flammen um. e

Hannover d. 25. Septbr. Das Zunft und Privilegien
weſen das ſeit Jahrhunderten in der Hauptſtadt blüht, hat nach
Mittheilung der M. in dieſen Tagen wiederum eine ſehr nach
theilige Wirkung geäußert. Die Magazin Kommiſſion hatte große
Maſſen von Brot welches für die lagernden Truppen beſtimmt war
zurückgeſtellt Von dieſem Brote wollte der Lieferant 4000 Stück
hier verſteigern laſſen allein das Bäckeramt lehnte ſich vermöge ſeiner
zünftigen Privilegien dagegen auf und ſo mußte die Auction, welche
er armen Leuten billiges Brot verſchafft haben würde inhibirt

werden aEin Engländer hätte kürzlich zu Wilhelmshöhe bei Kaſſel
ſeine Waghalſtgkeit faſt mit dem Leben gebüßt. Es genügte ihm nicht in
der kupfernen hohlen Bildſäule des 30 Fuß hohen Herkules in deſſen
Keule zu ſteigen er ſchwang ſich ohne Führer und Begleitung mitHülfe der innern Eiſenſtäbe in den Kopf der rieſigen Statue, kargte

aber plötzlich in das unten geſchloſſene linke Bein derſelben Hier
wurde er faſt von der Hitze erſtickt und erſt nach längerer Zeit dem
Tode und der Verzweiflung nahe, an Stricken mit großer Mühe in
die Höhe ge wunden Mit Grünſpan ganz gefärbt, ſah er das Licht
in einem kläglich komiſchen Aufzuge wieder.



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Septbr. Pr. Dampfſchifff.-Geſ.

Fonds und Geld Cours.
GHerlin, den 28. September.
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t. B. 3 agdeb. ittenb.ſ v Sb. M I VWeſtpreußiſche 83 81 80 do. Prioritäts 4 S e e r J Z Il chn e e ne eentenbriefe. Niederſchl. Märk. Snländ in Bopltt gllſtren i n S ehe e ne es in Berlin, Wallſtraße Ur. 16.

ommerſche 92 do. Conv. Prior. S Montag den 4. October d. J. und folPoſenſche 4 o do do. See a 87 gende Fage von 9 s 1 Ig. Sorntet sHreußiſche do. do. IV. Setiess Königsb. Privatb. Lag gRhein u. Weſtph. 94 NNiederſchl. 9weigh agdeburger 5 4 882 ſollen im Auftrage der Herren Teſtaments
Sächſiſche 98 92 do. (Stamm) Pr. s n Ldele S 4 S r executoren des verſtorbenen Kaufmanns undSchleſiſche 4 93 92 POberſchleſ. Iit. Du e e Stadtverordneten Vorſtehers A. O.Suche n e Fähndrich aus deſſen Nachlaſſe im LaFriedrichsd'or 18 18 do. Iit, B. 8 127 126 it Antheile 4 1107 u Nr. 16e e e er. 3 S d ger Wallſtraße Nr. aer do. Lit. B. 2e e ne hat weſen 12000 Ctr eiſerne Zollgewichte,

S do. do. Lit. R. 3 76 76 Vreuß. Eiſenbahn I geeicht und ungeeicht, vollſtändig aſſortirt,
e W t e d t 4 F. t n in größeren und kleineren Partieen, gegene Prioritäts- a 86 Dpypeln e Tarn. Pr. 60 59 Bresl. Schw. Frb. iſtbiwen Cuniſon t so a Sie c 662 I. Emiſſion 4 97 96 gleich baare r öffentlich meiſtbietend
do II. Emiſſion To. Prior. l. Ser s ein II. Emiſſtong 86 verſteigert werdenAachenMaſtrichter 34. 88 do. do I. Ser. 100 o III. Emiſſion h 88 82 Krieger, Königl. AuctionsCommiſſarius

t eher 7 79 do. do. III. Ser. v Rhein Nahe 4 569
I. Emiſſton 2 RR.heiniſche S Ausländ. Fonds.See e r. ſh. Zant ſios Abvertiſſement.de Lit. B. S do. Prior. Obl. Bremer Bank 4 1102 101 Das ſeit mehreren Jahren gut frequentirteo. Prioritäts 5 1022 do v. Staat gar. 78 lzgeſchäft in den Pulverweiden von Blosdo. do. I. Serieſs 102 101 Ruhrort Crefeld 977. Oolzgeſchäft in den Pulverweiden von Blos

l Strie v- Kreis Gladbacher S 4 57 56 feld S Comp. haben wir veränderungshalStaat ar. s 76 do. Prioritäts 4 4 86 ber aufgegeben und ſoll deshalb das Wohngene S 22 bäaude mit angrenzender Remiſe und Schuppendo. do. II. Ser. 5 S do. U. Serie4 r erk uft werd Ka ufliebhaber me den ſich gedo. (Om. Soeſt) Stargard e Hoſen ee et BeeſenAnh. Tit. I. n Je h z S h eer Eine in einem großen Dorfe des QuerfurterBerlinPotsdam Magdeburger 136 a 137 gem. Nordbahn (Fr.Wilh.) 54 à S gem. Oeſterreich. Franz Kreiſes belegene, mit vieler Kundſchaft verſe
Staatsbahn 181 a 180 gem. Darmſtädter Bank 975 à bz. u. Br. Deſſauer Credit 56 4 a bz. 7 U mit d dwerkBei ziemlich regem Geſchäft behaupteten ſich die Courſe der meiſten Bank und Credit Effekten mit unbedeu hene Schmiede ſoll mit dem Handwerkszeuge
tenden Schwankungen auf ihrem geſtrigen Standpunkte.
verändert

BankActien.
Actien [6 132, 132 131 bz. u. B. Genfer Credi
Geſellſchaft [5] 95 bz. Deſſauer Kont. Gas Actien [5]

Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 G.
Bank [4] 95 B. Luyxemburger Bank [4] 87 G. Darmſt. Zettelbank [4] 90 G. Oeſterreich. Creditbank

Eiſenbahn Actien durchweg feſt, ausländiſche Fonds un

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſch e

tbank Actien [4] 68 68 bz. u. B. Waaren Credit
97 G. Minerva Bergwerks. Actien [5] 66 etwas bz.

Mabdeburg, den 28. September. [gf. Brief. Geld.

Amſterdam r Sicht. 1142do. 2 Monat 142Hamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat 150 SFrankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat r 56 24e edrichsd'or
Auslandiſch Gold à 5. S
Preuß Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Aetien

do. a a do- Prior. Actien 5
Magdeb. Leipz. StammActten I. Em. 4 251

do. do. PrioritätsActien Em. 4 94

do. do. do. II. e 4 100

i u s

Deſſauer Continental Gas Actien 5

do. Halberſt. Stamm Actien 4 11095
do. do. Prior. Actten odo. wWittenberg. StammAct.
do. do. Prior Actien ado FeueraſſekuranzActien 4 210
do. HagelverſicherungsActien 50 S
do. LebensverſicherungsActien 5 96 re

do. Privat Bank Aetien
do. Gas Actien 4 41

Allgemeine Gas Actien 85
Marktkberichte.

Magdeburg den 28. September. Nach Wispeln.)
Weizen 58 v Gerſte 889 44Roggen 47 Hafer 29 34SHartoffelſpiritus es pr. 14.400 t. Trall. 24Nöordhauſen, den 27. September e

1 Schill. niedriger.

Roggen in flauer Haltung bei etwas feſterem Schluß.

Rüböl matt und billiger, ebenſo Spiritus.

Breskau, d. 28. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
70—-98 gelber 68 90 Roggen 5057
Gerſte 82 48 Hafer 25-42

Stettin, d. 28. Sept. Weizen 69--73, Frühtf. 68
69 Roggen 40, Frühf. 45--445 bez. Rübol 14

da. Spiritus 207 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 2077, bez.
Früh 19 da.Hamburg, d. 28. Septbr. Weizen loco und ab aus

wärts flau. Roggen loco einige Thlr. niedriger, ab aus
wärts unbeachtet. Oel pr. Oct. 26, pr. Mai 27

London, d. 27. Septbr. Guter engliſcher Weizen 1
Schill. billiger in fremdem Weizen wenig Geſchäft. Ger
ſte, Bohnen, Erbſen 1, Hafer obſchon gefragter,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Sept. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 29. Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

z Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28 Sept. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

Weizen 2 10 bis 3 5Roggen 2 27 8
e I 20 e 5Hafer aRuübbl pro Centner 167 l
Leinöl pro Centner 152 8 am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Kammern nebſt Zubehör

wegen Krankheit des Beſitzers ſofort verpachtet
Nähere Auskunft ertheilt

der Commiſſiongair Sander
in Querfurt

Die meinem früheren Reiſenden
Herrn Robert Oehlmann aus
Benneckenſtein ertheilte Voll
macht nehme ich hiermit zurück und

werden.

freunde, keine ahlungen an den
ſelben zu leiſten

Wein händler

Schüler
finden zu Michgelis 1858 noch eine an
ſtändige und ſehr billige Penſion. Nä
heres Alter Markt 35 im Laden bei Mentzel.

I Lehrlings- Geſuch
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Stendel genannt Haack, Moritzkirche Nr.
Auf einem Rittergute Thüringens kann noch

zum 1. October e ein junger Mann als Oekb
nomie Lehrling angenommen werden Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung

beſtehend aus 3 Stuben,
iſt zu vermiethen

Näheres gr. Klausſtraße Nr. 11 im Laden.

Ein Logis,

ſchem Verſchluſſe von

erſuche ich meine rer Geſchäfts

Magdeburg d. 20. Sept, 1858

Feuerſeſte Geldſchränke,
neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti

em Petzold S. Co. mpfiehlt E. Nedlich in Halle Spitze 24.

S eeeee]g



Durch bedeutenden Einkauf auf der G FIESS iſt unſer Lager, ſo
wohl in allen Bamen- Artikeln, als auch den modernſten Merren- Nockſtoffen, Buckskins,
Weſten 2e., mit allen Neuheiten ausgeſtattet und halten uns beſtens empfohlen.

Ferngroße Steinſtraße 63,Crch- Seiden-, Mode- Waaren Mäntel und
r Comp.

Mantillen- Handlung.

Futtermulls in allen Breiten,
Gardinen und Kleidermulls

empfehle namentlich in ganzen Stücken ſehr preiswerth.

Jn Ballkränzen und Blumen das
Robert Cohn.
Neueſte
Robert Cohm.empfiehlt

Sonnabend den 2. October d. J. Vormit
tags 10 Uhr ſollen im hieſigen Sonntagſchen
Gaſthofe mehrere bis jetzt nicht ausgeführte Se
parationsarbeiten an den Mindeſtfordernden
verlicitirt werden.

Nauendorf b. Löbejün, d. 26 Sept. 1858.
Der Schulze Jordan.

Mein Seidenband- und Poſamentier- Waaren Lager,
das mit den neueſten Moden verſorgt iſt, empfehle ich Wiederverkäufern zu den billigſten
Fabrikpreiſen.

Große Ulrichsſtraße 5. Robert Conn.
Deutescher Phöntkx,Feuer-Verſicherungs- Anſtalt in Frankfurt a M.

Grund Capital 8,500,000 Gulden,
Reſerven 1,000,000 do.

verſichert gegen Feuerſchaden zu mäßigen Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände.
Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſtenſſind.
Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police- Bedingungen den
HypothekarGläubigern beſondern Schutz
Die Brandſchäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Zur Entgegennahme von Verſicherungen empfiehlt ſich der Agent

Louis Retissner.
Die Beſorgung der neuen Zins- Coupons zu Preußiſchen
Staats- Schuldſcheinen übernehme ich unter billigen Bedingungen.

H. Lehmann.Mein Geſchäfts Lokal befindet ſich von heute ab in meinem

Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 99
Halle, d. 27. Septbr. 1858. ar uunmmel.,
Das Mehl- S Landesprodueten- Geſchäft

von G. S Jedenn in Leipzig
Kunſt -Mühlen

für feine Mehle, als: re 2e.Weizengries, raff. Rüböl, Hirſen, Graupen, Kartoffelmehl, Pu
ded, Senf, Gewürz, Farben, Lac Dye, Rappé 2e.,

hält ſeine Fabrikate, en gros als auch en detail, beſtens empfohlen.

OBAS Haarstärkendes Möättel.
Dieses feine Toilettmittel zu täglichem Gebrauche beseitigt in 3 Tagen das Ausfallen

der Haare und die Schuppenbildung, macht das Haar weich und geschmeidig, und be-
fördert das Wachsthum in ne geahnter Weise Per Flasche. 20 Sgr. Allein ächt be-
reitet in der Vabrik ätherischer Oele von A. Moras G Co. in Cöln Trankgasse 49.

Zu haben bei W. Messe Schmeerstrasse 36 in Halle.
Echte Teltower Rübchen Potsdamer Balsam,

n amDen erſten Daher remuskelkrämpfe u. ſ. w. empfiehlt
Magdeburg. Sauerkohl W. HIesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
mit Borsdorfer Aepfel u. Wein-
trauben erhielt und empfehle ſolchen in
Orxhoften und Ankern, auch aus
gewogen vinigſt

Gall-Seife
für farbige Stoffe jeden Gewebes, da ſelbige
das Ausgehen der Farben verhindert und matt
gewordene Farben wieder herſtellt, empfiehlt
à Stück 2
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Nicht zu überſehen.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten

Publikum die ergebene Anzeige daß ich näch
ſten Sonntag, als den 3. October meinen
Tanz Unterricht beginne wozu ergebenſt ein
ladet A. Lehrmann in Gerbſtädt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein in gutem Stande befindlicher ku
pferner Braukeſſel mit 2600 Quart Jn
halt iſt aus freier Hand zu verkaufen im
Brauhofe zu Naumburg a/S. bei

D. Starcke.

Morgen früh
empfange friſchen See Zander.

Julius Riffert.
Außer ganz vorzüglicher

Gothaer Cervelat Wurſt
(beſte harte Winterwaare) empf. auch
Zungen-Roth-Wurſt, Jenger Knack-
würſte, Goth. Schinken (ohne Kno
chen) roh u. gekocht, in beſter Qualität.

Julius Riffert in d. alt. Poſt.
Geſchäfts Eroöffnung.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich den 2. October e. ein
Putz-, Stickerei u. Poſamentiergeſchäft
eröffene, verſichere ſolide und billige Bedienung,
und empfehle mich einer wohlwollenden Abnahme.

Merſeburg, den 30. Sept. 1858.
Friederike Herbſt,
Burgſtraße Nr. 301.

Casper Theater in Halle.
Meinen werthen Gönnern, Kunſt u. Thea

terfreunden zeige ich ergebenſt an, daß ich von
jetzt ab bis zum 7. October Abendunterhaltung
mit meinem ganz neu bearbeiteten Casperthea
ter zu geben die Ehre habe. Der Schauplatz
iſt im Prinz Carl.“ Anfang Uhr, wozu
ergebenſt einladet Friedrich Grimmer.

Trebnitz.
Zum Erndtedankfeſt, als den 3. October,

ladet zum Ball bei ſtark beſetzter Muſik mit
Janitſchar freundlichſt ein Fr. Recke.

Hochetlan.
Sonntag als den 3. October ladet zum

Erndtedankfeſt und Ball ergebenſt ein
Carl Nohde.

Hohenthurm.
Sonntag den 3. October ladet zum Erndte

dankfeſt freundlich ein W. Weber.

Einladung.
Sonntag am 3. October e ladet zur Feier

des Erndtedankfeſtes zum Tanzvergnügen
freundlichſt ein Fr. Scheitzel

in Beeſenlaublingen.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Eliſabeth
mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn A. Käſe
wurm auf Parnehnen in Oſtpreußen zei
gen wir Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege ergebenſt an.

Eisleben, den 24. Septbr. 1858.
Nichards und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 27. Septbr. vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir allen unſern lieben Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem Wege
ergebenſt an.

Heinrich Bengmann,
Henriette Bengmann geb. Sickert.

Oſtrau.
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wrelcher 35 Jahr alt und Sohn eines Vaters J
iſt, und 3000 Dukaten Einkommen von Grund

7 laſſen

W
0 eilage zu Nr. 228 der Ho

S ma alle,
onaufürſtenthümer.

Dem in der „IJndep. belge veröffentlichten Wortlaut der von

liſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Donnerstag den 30. September 1858.

der Pariſer Conferenz vereinbarten Convention über die definitive
Srganiſation der Moldau und Walachei entnehmen wir folgende
Beſtimmungen S

Art. I. Die Fürſtenthümer der Moldau und Walachei, welche fortan unter der
Benennung Vereinigte Fürſtenthümer der Moldau und Walachet conſtituirt ſind blei
ben unter die Suzeränetät des Sultans geſtellt. Art. 2. Die Fürſtenthümer genie
ßen nach wie vor unter der Geſammtgarantie der Mächte die Privilegien und Frei
heiten, die ſte in Beſitz haben. Demgemäß verwalten die Fürſtenthümer ſich ſelbſt
frei und ohne Einwirkung der Hohen Pforte in den durch Uebereinkunft der garanti
renden Mächte mit dem ſuzeränen Hofe ausbedungenen Schranken Art. 3. Die
Staatsgewalten werden in jedem Fürſtenthum einem Hospodar und einer Verſamm
lung welche in den durch gegenwärtige Convention vorgeſehenen Fällen unter Mit
wirkung einer beiden Fürſtenthümern gemeinſamen Eentralcommiſſton handelt anver
traut. Art. 4. Die vollziehende Gewalt wird durch den Hospodar ausgeübt. Art. 5.
Die geſetzgebende Gewalt wird gemeinſam durch den Hospodar, die gewählte Ver
ſammlung und die Centralcommiſſton ausgeübt. Art. 6. Die Geſetze von beſonderm
Intereſſe für jedes Fürſtenthum werden durch den Hospodar vorbereitet und durch die
Verſammlung votirt; die Geſetze von gemeinſamem Intereſſe werden durch die Cen
tralcommiſſton vorbereitet und durch die Verſammlungen votirt, denen dieſelben von
den Hospodaren vorgelegt werden. Art. 7. Die im Namen des Hospodars ausgeübte
richterliche Gewalt wird Magiſtraten, die von dieſem ernannt werden anvertraut,
und zwar ſo daß niemand ſeinen natürlichen Richtern entzogen werden kann. Ein
Geſetz wird die Bedingungen in Betreff der Anſtellung und der Beförderung im Rich
terſtande ordnen und demſelben die progreſſtve Anwendung des Princips der Unab
hängigkeit zu Grunde gelegt werden. Art. 8. Die Fürſtenthümer zahlen dem ſuzerä
nen Hofe einen Tribut, deſſen Betrag bei der Summe von 1,5060,000 Piaſtern für
die Moldau, und bei der Summe von 2,500, 000 Piaſtern für die Walachei feſtgeſetzt

bleibt. Die Jnveſtitur wird, wie bisher den Hospodaren durch den Sultan ertheilt.
Der ſuzeräne Hof eombinirt mit den Fürſtenthümern die Maßregeln der Vertheidigung

ihres Gebiets im Falle eines Angriffs von außen und ihm ſteht es auch zu, durch
ein Einvernehmen mit den garantirenden Höfen die erforderlichen Maßregeln zur Her
Fellung der Ordnung wenn dieſelbe gefährdet worden zu veranlaſſen. Wie bisher
ſind die internationalen Verträge welche durch den ſuzeranen Hof mit den auswärti
gen Mächten geſchloſſen werden auf die Fürſtenthümer in allem was ihren Freihei
ten keinen Abbruch thut, anwendbar. Art. 9. Bei Verletzung der Freiheiten der
Fürſtenthümer richten die Hospodare eine Berufung an die ſuzeräne Macht, und
wenn ihrer Vorſtellung keine Gerechtigkeit widerfaährt, ſo können ſie dieſelbe durch
ihre Agenten an die Vertreter der garantirenden Mächte in Konſtantinopel gelan

Die Hospodare laſſen ſich bei dem ſüzeränen Hofe durch Agenten
Kapu Kigga), welche geborene Moldauer oder Walachen von keiner auswärti

gen Gerichtsbarkeit abhängig ſind und von der Pforte beſtätigt werden vertreten
Art. 10. DerArt. II. Hospodar wird durch die Verſammlung auf Lebenszeit gewählt

Im Falle der Erledigung und bis zur Einſetzung der neuen Hospodare
wird die Verwaltung dem Rathe der Miniſter anvertraut, welche ohne Berufung die
ſes Amt antreten. Seine rein adminiſtrative Amtsthätigkeit ſoll auf die Expedirung
der Geſchäfte beſchränkt bleiben und er ſoll die Beamten nicht anders als wegen ge
richtlich erhärteter Vergehen abſetzen können.

Kronprinz

gegebene. Der zweite Anhang enthält Beſtimmungen in Bezug auf
die Wahlen. Die Wähler zerfallen in Urwahler und Wahlmanner.
Urwähler iſt jeder, welcher ein Einkommen von mindeſten 100 Du
katen aus Grund und Boden nachweiſt. Wahlmann in den länd i
chen Bezirken iſt jeder, der ein aus Grund und Boden gezogenes Ein
kommen von mindeſtens 1000 Dukaten nachweiſt z in den Städten ein
jeder, der ein induſtrielles oder commerzielles Grundkapital von 6000
Dukaten beſitzt, welches ihm entweder als Eigenthum oder Ausſtat
tung gehört. Niemand kann gewählt werden der nicht mindeſtens
25 Jahre alt und ein geborener oder naturaliſirter Moldauer oder
Walache iſt. Nicht wahlberechtigt ſind die Perſonen welche ei
ner fremden Gerichtsbarkeit unterworfen ſind 2) die interdicirten
3) die nicht rehabilitirten Bankrotteure; diejenigen, welche zu pein
lichen und entehrenden oder zu blos entehrenden Strafen verurtheilt ſind.

Dieſe Convention hebt, wie man aus ihren Beſtimmungen er
ſteht, die Hoheitsrechte der Türkei über jene beiden Fürſtenthümer ſo
gut wie auf. Der Sultan hat den Hospodar nicht mehr zu ernen
nen, auch nicht einmal zu beſtätigen er hat blos das Recht oder
vielmehr die Pflicht den von ver betreffenden Verſammlung gewähl
ten Hospodar in ſeine Würde einzuſetzen. Wenn Unruhen ausbre
chen, ſo muß er ſich erſt mit Turin, Paris, London Berlin Wien
und Petersburg in volles Einvernehmen ſetzen ehe er Maßregeln zu
deren Unterdrückung treffen darf. Selbſt nicht einmal im Falle des
Kriegs erlangt er das Recht, den Oberbefehl in ſeinen beiden Pro
vinzen zu übernehmen, ſondern er muß die Maßregeln zur Vertheidi
gung mit den Fürſtenthümern combiniren.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. September.

Se Königl. Hoheit der Prinz von Preußen traf heute Mor
gen um 7 Uhr von Warſchau über Dresden kommend, hier ein
und ſetzte nach mehrſtündigem Aufenthalte im Empfangsgebäude um
11 e ſeine Reiſe nach Baden Baden auf der Thüringer Eiſenbahn
weiter fort.

12128

Fremdenliſte. 7Angekommene Fremde vom 28. bis 29 rnHr. de Liefel, Seer. b. brit. Geſandten a Berlin Hr. Geiſtli
cher Hatterell m. Fam. a. England. Hr. Fabrik. Weinberg a. Kopenhagen. Die
Hrrn. Kaufl. Niemann a. Braunſchweig, Palottt a. Hamburg.

Stadt Zürioh: Hr. Apoth. Koch a. Trier. Hr. Beamter Rüdger a. Gotha.
Frau Räthin Schlieben a. Potsdam. Hr. Landwirth Gerſtenberg g. Deſſau

derſelben nur proviſoriſch vornehmen
Jn dieſem Falle wird er die Erſetzung

Art. 13. Wählbar zum Hospodar iſt jeder,
der geborener Moldauer oder Walache

precht g. Bremen.
Goldner Ring

Die Hrrn. Kauft. Kettler a. Voerde, Rocholl a. Neuß Schlitte a. Köln Lau

Die Hrrn. Kaufl. Bommer a. Dresden Werner a. Plauen,

ſt und Boden nachweiſen kann woferner zehn Jahre lang öffentliche Aemter verſehen hat oder Mitglied der gewählten Ver
ſammlung geweſen iſt.
ihm ernannten Miniſter. Art. 15. Jeder vom Hospodar ausgegangene Erlaß muß
von den betreffenden Miniſtern gegengezeichnet ſein. Die Miniſter ſind bei Verletzung
der Geſetze, und beſonders bei jeder Verſchleuderung von Staatsgeldern, verantwort
lich. Art. 16. Die Verſammlung wird in jedem Fürſtenthume auf ſteben Jahre
ewählt, gemäß den eher W die obiger Convention angehaängt werdenPuen, Art. 38. Es wird ein hoher Gerichts und Caſſationshof eingeſetzt, wel

cher beiden Fürſtenthümern gemeinſam iſt. Der Sitz deſſelben iſt Fokſchant. Ein
Geſetz regelt ſeine Zuſammenſetzung. Seine Mitglieder ſind unabſetzbar- Art. 42.
Die gegenwärtig in den beiden Fürſtenthümern vorhandene regelmäßige Miliz erhält
eine gleichmäßige Organtſation, Um ſich nöthigenfalls vereinigen und ein einheitliches
Heer bilden zu können. Art. 45. Beide Miltzen behalten ihre gegenwärtigen Fah
nem; allein dieſe Fahnen werden in Zukunft mit einem blauen Wimpel, nach dem der
Convention beiliegenden Muſter, verſehen. Art. 46. Alle Moldauer und Walachen
ſind gleich vor dem Geſetze und vor der Beſteuerung und können in gleicher Weiſe
zu den Staatsämtern in dem einen wie in dem andern Fürſtenthume gelangen
Ihre individiuelle Freiheit wird garantirt. Niemand kann expropriirt werden außer
auf dem geſetzlichen Wege wenn es im öffentlichen Intereſſe liegt, und gegen eine
Entſchädigung Die Moldauer und Walachen jeglichen chriſtlichen Bekenntniſſes ge
nießen gleichmäßig politiſche Rechte Der Genuß dieſer Rechte kann durch geſetzliche
Beſtimmungen auf die andern Bekenntniſſe ausgedehnt werden. Alle Privilegien,
Exemptionen oder Monopole, deren ſich noch gewiſſe Klaſſen erfreuen werden abge
ſchafft und man wird ſofort zur Reviſion des Geſetzes ſchreiten welches die Be
ziehungen der Grundbeſitzer zu den Bauern regeln
verbeſſern. Die Gemeindeordnung in den Städten ſowohl wie auf dem Lande erhält
t v Entwickelung welche die Beſtimmungen der gegenwärtigen Convention mit

ringen
Der erſte Anhang enthält nichts weiter als das Muſter der neuen

um das Loos der letzteren zu

Art. 14. Der Hospodar regiert unter Mitwirkung der von

Görner a. Glauchau, Köhler a. Leipzig, Vollardt g. Altenburg Hr. Fabrik.
Hohlmann a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Landgraff a. Rainsdorf. S

Golduer öwe: Die Hrrn. Kaufl. Kruſe a. Bernburg, Schlegel a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Lüders a. Magdeburg. Hr. Oekon. Albrecht m. Sohn a, Aller
vbülle. Hr. Stadtrath a. D. Ludwig m. Tochter a. Mühlhauſen. Hro en
Peisker a. Jlſenburg. Hr. Fabrik. Hahn m. Tochter a. Wernigerode. Hr. Amtm.
Köppel a. Neuſtadt a. O.

Stadt Kamhmrge Die Hrrn. Bergmſtr. Mehner u. v. Sparre u. Hr. Kaufm.
Simon a. Eisleben. Hr. Ober Steuer Control. v Hagen a. Breslau. Hr.
OAmtm. Deneke a. Grimma. Die Hrrn. vrakt. Aerzte Dr. Mayer g. Berlin,
Dr. Berandi m. Gem. a. Winner. Hr. Kaufm. Arnold a. Aachen.

Sohwarzer Rärs Die Hrrn. Kaufl, Blumenthal. g. Berlin, Böthe a. Leipzig.
Hr. Tuch Fabrik. Schmidt a. Jeßnitz j rnGsldne Kugel Sr. Kaufm. Jorn a. Ovhauſen. Die Hrru, Fabrit. Bel
u. Rudolph a. Gotha. Die Hrru. Pferdehdlr. Gebr. Victor a. Guſten, Brade
a. Delitzſch, Kerſten a. Gröbzig, Kiſſtng a Hagen. i e

Magdeburger Bannhof Hr. Oberſtlieut. v. Gemming a. Nürnber
Reg.Refer. v. Breitenbauch a. Berlin. Hr. Stud. phil. Voölckerling Wlolb. Merſeburg. Hr. Kaufm. Refchelt a Leipzig. Hr. Heh Reg et a. D.
Hamann m. Frau u. Kammerjungfer a. Charlottenburg. Hr. Rent. Wieber m
Fam. a. Schwerin. Hr. Cand. theol. Stabi a. Ungarn Frau Stender m

a. Schwerin Fräul. Goldſchmidt a. Nordhauſen. Fräul. Haafe a. Hal

erſtad t. S aMeteorologiſche Beobachtungen.
28. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr.

Fahne, ohne weitere Beſchreibung, als die in Art. 45 der Convention
T

Abends 10 Uhr. Tagesmttel.
Luftdruck 336 15 Par 336,52 Par 336,50 Par 336 ar T.
Dunſtdruck 4,21 Par. L. 3,88 Par. L. 4,67 Par. L. 424 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 vCt. 56 C. 386 t. Et.
Luftwärme 11,6 G. R.10,4 G. R. 14,4 G. R.

einen BietungsterminBekanntmachungen.
auf den 9. Oetober

Der Wintercurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 5. October. Zur Aufnah

Der über das Vermögen des Schneidermei
ſters Gottlieb Bieling eröffnete gemeine
Konkurs iſt beendigt und iſt der Gemeinſchuld
ner für nicht entſchuldbar erklärt worden

Halle a/S., am 17. September 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Ackerverpachtung.
Im Auftrage der Erben des Rentier Glas
habe ich zum Verkaufe deſſen 3 Ackerplaäne in
dem hieſigen Felde

Morgen 40 R. auf der Pfän
n evon 16 Morgen 143 I R. im Bolber

g elde,3) von 14 Morgen 16 R. daſelbſt am
Lieben auer Wege,

Nachmittag 3 Uhrin meinem Geſchäftszimmer, woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen zur Anſicht liegen angeſetzt

Der Plan ad 1 iſt pachtlos, während die
beiden übrigen Pläne bis 1. October 1860
verpachtet ſind.

Halle, den 28. September 1858.
Der Juſtiz Rath

Riemer.
Den Bewohnern von Zörbig und der Um

gegend zeige ich hiermit an, daß ich von jetzt
ab jeden Montag in Zörbig im Gaſthofe
„„zum goldenen Löwen“ Vormittags und Nach
mittags zu ſprechen bin.

Bitterfeld, den 28. September 1858.
chroeder

Rechts Anwalt und Notar.
P erdedünger Rathhausgaſſe Nr.

me von Schülerinnen bin ich in den Vormit
tagsſtunden berei

Emma Pochhammer-
Das neunte fortgeſehte Ver e

Bibliothek, die Nummern v. 21,98 S 4
enthaltend it jetzt gedruckt und bei uns für

zu haben. eHeh c Wiolffſche Leihbiblidthek,
Brüderſtraße Nr. 15.

So eben erſ chien u. iſt in alle in der

e

Die Spinnſtübe,Volksbuch für 1859
Von W. O. von Horn

Preis 121



Von dem mit dem 1. October e. beginnenden 4. Quartale an wird die

Volks Zeitungin einem vergrößerten Formate erſcheinen Und zwar, wie bis
her täglich mit Ausnahme der Tage nach den Sonn und Feſttagenz der Abbnne
mentspreis wird trotz der eintretenden Vergröß erung nicht erhöht werden
und beträgt pro Quartal 25 Sgr., wofür die Volks Zeitung von ſämmtlichen Poſt
Anſtalten des preußiſchen Staates geliefert wird.

Die Ueberſichtlichkeit ihrer politiſchen Nachrichten die beſonnene aber fürchtloſe
Beſprechung aller Tagesfragen in den Leitartikeln, ſowie ihre Billigkeit haben der Volks
Zeitung in alle Kreiſe der Geſellſchaft Eingang verſchafft und erfreut ſich dieſelbe einer
allgemeinen Beliebtheit. Sie wird an Stellen des bisherigen Sonntagsblättes ein
Feuilleton einxichten und darin Mittheilungen aus dem Bereich der Kunſt Wiſſen-

ſchaft und Literatur mit unterhaltenden Erzählungen abwechſeln laſſen auch ſoll von jetzt
an eine gedraängte Ueberſicht der bei den hieſigen Gerichten vorgekommenen wichtigeren
Verhandlungen in ihren Spalten eine Stelle finden.

Jnſerate in der „Volks Zeitung“ finden die weiteſte Verbreitung, da die
ſelbe in Berlin wohl unſtreitig das geleſenſte Blatteiſt. Die (3 geſpaltene) Petit
zeile wird wie bisher mit 2 Se r. verechnet.

Auflage über 10,000 Exemplare.
Verlag von Franz Duncker in Berlin.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir den Empfang meiner
neuen Meßwagaren hiermit ganz r eOh ugel.

Feiertage halber iſt mein Geſchäft bis den 2. October geſchloſſen.

G. Rothkugel.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum erlaube ich mir meine Zurückkünft
von Paris anzuzeigen und das Neueſte der Saiſon in Hüten, Coveffüren, Hauben e.ſo wie Eopteen zu jedem beliebigen Preis beſtens zu empfehlen

Mathilde Lehmanngroßte Klausſtraße Hrn. Conditor Schmidt I. Etage.

Bitterfelder Photogen und Solar Oel
empfiehlt G. N. Kegel;

jetzt noch zu haben bei G. Brecht, alter Markt
und F. Weiſe große Klausſtraße

Die Steingut- Topferwagren u. Milchaſch Handlung
von A. Uanabe in Malle, großer Schlamm Nr. 2,

empfiehlt ihr fortwährend großes Lager von allen Sorten ſehr gutem Steingut, als: Ein
mache Töpfe, Flaſchen und MilchAeſche, braunes Kaffee, Koch und Bratgeſchirr, gewöhn
liche Töpferwaaren in allen Sorten u. dgl. m., alles zur ſchönſten und beſten Auswahl bei
ſehr ſoliden Preiſen.

Einem e r e hieſiger Stadt und Umgegenddie ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt ein Rauchwaaren- und
Nützen- Geschaätft eröffnet empfehlen alſo beſonders Pelze aller Gat
tungen, Neiſepelze, Bournuſſe, Schlafpelze Damen jacken e.

Auch machen wir ein hochzuverehrendes Publikum aufmerkſam, daß
wir ſtets ein geſchmackvolles Lager der modernſten Sommer und Win-
termützen führen werden, und werden wir ſtets bemüht ſein Reparatu
ren aller in dieſes Fach ſchlagender Artikel ſtets ſchnell und in ſoliden
Preiſen zu bedienen.

Krebs Herrmanngroße Klausſtraße Nr. vis à vis der Stadt Zürich.“
Bei gegenwärtigem Umzug der geehrten Herrſchaften erlaubt ſich

Unterzeichneter mit allen Zimmer Decorationen, Gardinen Brettern
in geſchweifter und ſchlichter Fagon, nebſt allen Polſter- Arbeiten
ſowohl in als außer der Behauſung beſtens zu empfehlen.

O. Weylancdl, große Klausſtraße Nr. 10.
Ein junges Mädchen, im Häuslichen Ein junger unverheiratheter Mann von an

wie in weiblichen Arbeiten wohlerfahren ſucht
eine Stelle als Wirthſchafterin oder zur
Stütze einer Hausfrau. Gehalt wird nicht be
anſprucht, nur gute Behandlung. Näheres zu
erfragen im Mannſchen Schweizerhäuschen,
Bahnhof Nr. 1, 1 Treppe

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
nähen und platten kann, findet unter annehm
lichen Bedingungen bei einer einzelnen Oame
zum 1. Hetbr. ein Unterkommen. Wo iſt zu
erfragen gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Zwei Knaben welche die hieſigen Schulen
beſuchen re finden in einer Familie freund
liche Auſnah ne Naheres in der Schnitthand
lung von Madame Gebhardt gr. Klaus
ſtraße Nr. 37.

genehmem Aeußern, gebildet und mit einem
disponiblen Vermögen von 5000 wünſcht
ſich in ein entſprechendes ſolides Geſchäft in
oder in der Nähe von Halle zu verheirathen.
Geneigte Franco Offerten per Adr. M. W. N.
Halle poste rest. werden unter Zuſicherung
ſtrengſter Oiscretion möglichſt umgehend beant
wortet.

Eine geſetzte ledige Perſon ſucht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft auf dem
Lande oder in der Stadt eine Stelle. Zu erfragen
Breitenſtraße Nr. 4.

Ein Burſche kann in die Lehre treten Breite
ſtraße Nr. 8. C. VRothhardt, Schmiedemſtr.

Einen ordentlichen Knecht und einen Dre
ſcher ſucht En Taatz in Nietleben.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die neuen Zinseonpons zu Preuß.
o Staats SchuldScheinen be

ſorgen billigſt
A. W. Rarnitson Sohn.

Halle, d. 22. September 1888.
Ein Wechſel (Prima), ausgeſtellt am 28.

Septbr. e. auf 80. pr. 1. Febr. k. J. auf
Ernſt Güldenfuß hier und von dieſem ac
ceptirt, Ordre meiner ſelbſt, ohne Unterſchrift
und Stempel, iſt verloren gegangen Abzuge

ben bei Ernſt Voigt.
1 Thlr. Belohnung.

Auf dem Wege von Schlettau über Paſ
ſendorf nach Halle iſt am Sonntag eine
Uhrkette, aus Haaren geflochten und mit gol
denem Schlößchen verfeſtigt, verloren worden.
Wiederbringer derſelben erhält beim Schulzen
Finke in Paſſendorf oder beim Bäckermei
ſter Neinhardt in Halle obige Belohnung

Ein Pelz mit grauem Ueberzug iſt
Dienstag Nachts von einem Knechte von der
Rathhausgaſſe nach der Geiſtſtraße verloren
und gegen Belohnung bei J. G. Schaaf,
Rathhausgaſſe Nr. 8, abzugeben.

Ein meublirtes Zimmer iſt zu vermie
then Brüderſtraße Nr. 4.

Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 11 empfiehlt
G Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Garl Reiſchel in Eisleben.
e Bettfedernverkauf.

Alle Sorten feingeriſſene
böhmiſche Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern ſind ſtets in größter Aus
wahl vorräthig, und offerirt ſolche hiermit ei
nem hohen hieſigen wie auch auswärtigen
Publikum zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier, im
Gaſthöf „zum ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtr.

Preß Hefe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch W. eerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

FIuſcde inperiale in Etuis à 25
Einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches
Haarfärbemittel, um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne
daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt, erhielt Zuſendung

Carl Haringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Alte Münzen in Gold Silber und Kupfer

ſowie Gold Silber Kupfer Meſſing Zinn,
Blei, Eiſen kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedländer, Markt Nr. 4
Meine Ladeneinrichtung ſteht wegen Aufgabe

des Geſchäfts ſofort billig zu verkaufen.
S. M. Friedländer.

Jn vorzüglicher Qualität Limburger Käſe
in Laiben von eirca 2 Pfd. auch getheilt à
Pfd. 5 beiFriedr. Wilh. Dalchow.

Kappelſche Bücklinge,
Neue Elb- Neunaugen (Bricken)
erhielt ſo eben wieder I0oltze.

Ganz friſche Kappelſche Bücklinge,
lundern und geräucherte Aale, ſehr

ette Waagre, ſind wieder angekommen und
werden billig verkauft Markt, der Haupt
wache gegenüber.
n 2 Stück zweiſpännige Leiterwagen,V neuer und 1 alter, noch im Stan
e und 12 Stück alte ſtarke Kutſch
rad ſtehen zu verkaufen Breiteſtraße Nr. 8.

Guano,echt peruan., zu haben bei
Albert Püſchel in Gröbzig

Sonntag den 3. October Gänſe- und
Entenſchieſten und Tanz beiHorn in Zwintſchöna.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 228
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 228
	[Seite 5]
	[Seite 6]







